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Der Krimi-Herbst in Barmbek
Auch in diesem Jahr wird es in 
Barmbek wieder kriminell: Bereits 
zum neunten Mal gibt es im Rah-
men des Krimi-Herbstes vier span-
nende Lesungen in den Bücherhal-
len Barmbek und Dehnhaide mit 
Krimi-Autoren, die sich bei den 
Leserinnen und Lesern im Stadtteil 
besonderer Beliebtheit erfreuen. 
Bei der Auftaktveranstaltung am 15. 
November liest Leo Hansen um 19 
Uhr in der Bücherhalle Barmbek aus 
„Alsterschatten“, einem packenden 

Kriminalroman mit psychologischem 
Tiefgang: Hamburg wird von einer 
brutalen Mordserie an älteren Män-
nern erschüttert. Privatermittler Dr. 
Elias Hopp, Ex-Soldatin Janne Bak-
ken und LKA-Profiler Zillinski arbei-
ten zusammen, um dem Täter auf die 
Spur zu kommen. Der Schluss liegt 
nahe, dass ein Psychopath sein Unwe-
sen treibt. Doch um das perfide Spiel 
tatsächlich zu durchschauen, müssen 
die drei ihr ganzes Können aufbringen.  
                  Fortsetzung auf Seite 3
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Leo Hansen
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unserem Gebäck 
das Beste was
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  Köstliche

        Berliner!
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Reformfett gebacken

Papenreye 18 Tel.526 78 36 25 • Tibarg 28, Tel. 526 78 36 27
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Mo - Fr  6-13 Uhr, Sa  6-12 Uhr ( Papenreye), Mo - Fr  6-18 Uhr, Sa  8-13 Uhr, So 8-15 Uhr (Tibarg)
Mo - Sa  6-12.30 Uhr (Sentastraße), Mo - Fr 7-17 Uhr, Sa + So 8-17 Uhr (Hafencity)
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Sport für alle
Seit 2015 werden in Hamburg-
Nord Sportprojekte für Schutz-
suchende durch einen Sonder-
fonds gefördert. Mit diesem 
Geld konnten schon viele tolle 
Projekte realisiert werden, die 
einen wichtigen Beitrag zur In-
tegration leisten. Aufgrund der 
hohen Nachfrage neigen sich 
die Ressourcen dem Ende zu. 
Die Bezirksversammlung hat 
auf Antrag von Grünen und 
SPD nun beschlossen, weitere 
40.000 Euro zur Verfügung zu 
stellen.
„Die hohe Zahl an Schutzsuchen-
den ist eine Herausforderung, 
der sich viele Organisationen 
und Dienststellen widmen“, sagt 

Oliver Camp (Grüne), Sprecher 
für Sport. „Sport ist erwiesener-
maßen ein echter Integrations-
motor, deshalb stellen wir für 
sportliche Aktivitäten weitere 
bezirkliche Mittel zur Verfügung. 
Dadurch können beispielswei-
se in der Unterkunft in der City 
Nord Yoga-Kurse für Frauen mit 
dazugehöriger Kinderbetreuung 
angeboten werden.“ Ralf-Georg 
Gronau (SPD), Sprecher für 
Sport ergänzt: „Der Einsatz be-
zirklicher Mittel wirkt. Insbeson-
dere im Mannschaftssport – hier 
ist der Erfolg nicht nur bei einem 
Besuch auf dem Fußballplatz 
im Jugend- und Amateurbereich 
sichtbar.“

Ausstellung
Für den tschechischen Künstler 
Jan Exnar ist das Material Glas 
genauso faszinierend wie das 
Weltall. Ermöglicht es doch, wie 
beim Blick in den Nachthimmel, 
die Durchlässigkeit der Gedanken. 
Jan Exnars farbenkräftige Skulp-
turen bestechen durch strenge 
Formen und geniale Schlichtheit. 
Vom 12. November an werden 
seine Kunstwerke im Hamburger 
Glasmuseum der Achilles-Stif-
tung an der Fuhlsbüttler Straße 
415a präsentiert. Der Glaskünstler 
wird bei der Vernissage seiner 
Ausstellung mit dem Titel „Jan 

Exnar und der kosmische Raum“ 
von 14 bis 17 Uhr anwesend sein. 
Das Glasmuseum der Achilles-
Stiftung öffnete im Oktober 2022 
seine Türen für die Öffentlichkeit. 
Über 400 moderne Skulpturen, 
sogenanntes Studio-Glas, gehören 
zur umfangreichen Dauerausstel-
lung, die vor allem auf die Sam-
melleidenschaft von Edith Achil-
les und ihre Tochter Barbara 
Achilles zurückzuführen sind. 150 
Künstler aus aller Welt sind mit 
ihren Werken vertreten.
Auf Anfrage bietet die Stiftung 
Führungen an. Der Eintritt kostet 
5 Euro (ermäßigt 3 Euro). Weite-
re Informationen gibt es unter 
www.glasmuseum-hamburg.de.

Aktivste Vereine des Sommers prämiert
Die sechste Auflage des Active 
City Summer (1. Juli bis 30. Sep-
tember) war wieder ein voller 
Erfolg für alle Bewegungs- und 
Sportinteressierten sowie für die 
Sportvereine. Mit mehr als 5.900 
Kurseinheiten boten die Hambur-
ger Vereine ein riesiges Spektrum 
von Sportarten an und bescherten 
dem Active City Summer einen 
neuen Rekord (+ 42%). Auch die 
Anzahl der verschiedenen Sport-
kurse (+71) sowie der In- und 
Outdoor-Locations (+40) liegen 
deutlich über dem Vorjahresni-
veau. Insgesamt bewegte der Ac-
tive City Summer über 27.000 
Hamburgerinnen und Hamburger.
Zum zweiten Mal wurden die ak-
tivsten Vereine belohnt. Dabei 
zählte die angebotene Kursanzahl 
im Verhältnis zur Vereinsgröße. 
Die Sparda Bank Hamburg prä-
mierte die Top drei mit insgesamt 

3.000 Euro für die Kinder- und 
Jugendförderung. Atrium Sports 
e.V. (1.500 Euro) verteidigte sei-
nen Titel verdient, öffnete der 
Farmsener Verein doch mehr als 
doppelt so viele Kurse im Ver-
gleich zum Vorjahr. Den zweiten 
Platz und damit 1.000 Euro sicher-
te sich der SV Nettelnburg/Aller-
möhe von 1930 e. V., der seine 
Angebote sogar verdreifachte. 

Erik Jung (Hamburger Turnernbund, v.l.), Dennis Batthy (Atrium
Sports) und Andreas Broocks bei der Scheckübergabe.
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Eine besondere Erfolgsgeschichte 
des Active City Summer schrieb 
dieses Jahr der Hamburger Tur-
nerbund von 1862 e. V.: Unter der 
Leitung von Cheftrainer Erik Jung 
kreierte der Verein neue Schnup-
perkurse im Basketball sowie 3x3 
und konnte innerhalb weniger 
Monate vier neue Mannschaften 

für den Spielbetrieb anmelden. So 
werden die 500 Euro Prämie unter 
anderem für höhenverstellbare 
Körbe direkt in die Ausrüstung 
dieser Teams investiert. Die Spen-
denschecks übergab Filialleiter 
Andreas Broocks (Sparda Bank 
Hamburg, Filiale Innenstadt) am 
Ballindamm.
Am Ende wiegt aber jedes einzel-
ne Kursangebot gleich viel. Egal, 
ob es das umfangreiche Angebot 
der Top Sport Vereine ist oder der 
einmalige Schnupperkurs im Ori-
entierungslauf des OSC Hamburg 
e.V.: In ganz Hamburg gab es 
Angebote vom Baby Kindesalter 
bis hin zu den jüngeren und älte-
ren Seniorinnen und Senioren. Der 
nächste dreimonatige Active City 
Summer startet am 1. Juli 2024.
       www.activecitysummer.de
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DIE NÄCHSTE AUSGABE
DER RUNDSCHAU
ERSCHEINT AM

Herbstfest
Der Herbst ist eine schöne Jah-
reszeit, um etwas innezuhalten. 
Deshalb möchte der Stadtpark 
Verein Hamburg mit seinen Mit-
gliedern sowie mit allen Unter-
stützerinnen und Unterstützern 
am 10. November im Sierich-
schen Forsthaus, Otto-Wels-
Straße 3, ein Herbstfest feiern.
Interessierte sind bei leckerem 
Fingerfood und verschiedenen 
Getränken von 15 bis 18 Uhr 
herzlich eingeladen, sich über lau-
fende Projekte sowie über den 
Stand der Forsthaus-Sanierung zu 
informieren. Hier werden auch die 
für das kommende Jahr geplanten 
Maßnahmen vorgestellt. 
Außerdem zeigen die Insekten-
Experten Claus-Peter Troch und 
Kirsten Hempelmann eine kleine 
Auswahl ihrer außergewöhnli-
chen Fotos und der Verein stellt 
die neue Kollegin Luisa Schubert 
vor, die seit Juli das Projekt „Öko-
logie im Stadtpark“ voranbringt.

Über das Projekt
Anlässlich des 100. Geburtstags 
des Stadtparks ins Leben gerufen, 
ist „Ökologie im Stadtpark“ ein 
Mitmach- und Beteiligungspro-
jekt, bei dem zusammen mit inter-
essierten Bürgerinnen und Bürgern 

durch gemeinsam geplante und 
durchgeführte, praktische Natur-
schutzarbeit die biologische Viel-
falt im Stadtpark erhöht werden 
soll. Die ökologischen Potentiale 
sollen weiterentwickelt, vorhande-
ne Lebensräume und bereits beste-
hende Biotope aufgewertet sowie 
neue Rückzugsräume für Flora und 
Fauna geschaffen werden.
Das Projekt, das seit insgesamt 10 
Jahren von Andreas Lampe (Dipl. 
Forstwirt und Umweltpädagoge) 
angeleitet wird, ist Teil des Natur-
schutzgroßprojekts Natürlich 
Hamburg! und wird aktuell mit 
Fördermitteln des Bundesamtes für 
Naturschutz finanziell unterstützt. 
Außerdem haben die Vereinten 
Nationen die Jahre 2011 bis 2020 
zur UN-Dekade für Biologische 
Vielfalt (Biodiversität) erklärt.

Die Gäste
Erwartet werden neben Vertrete-
rinnen und Vertretern aus Politik, 
Verwaltung und Naturschutzver-
bänden sowie von der Presse auch 
Michael Werner-Boelz, Leiter des 
Bezirksamtes Hamburg-Nord, der 
ein Grußwort sprechen wird. Die 
Teilnahme ist frei, um Anmeldung 
unter herbstfest@stadtparkver-
ein.de wird gebeten. 

gefeierte Sopranistin Carlotta 
Francini reist für eine Konzertsai-
son nach Hamburg. Während Hau-
ke Sötjes Frau deren Gesang in 
der Oper lauscht, wird der Kom-
missar in die Nähe der Speicher-
stadt beordert. Ein Erhängter wur-
de in einem Baum gefunden – bei 
ihm ein Zettel mit der Aufschrift 
„schuldig“. Weitere Opfer lassen 
nicht lange auf sich warten, und 
sie alle haben eines gemeinsam: 
Sie kreuzten in der Vergangenheit 
Carlotta Francinis Weg...!
Der Eintritt zu den Lesungen ist 
frei. Eine Anmeldung ist per E-
Mail unter barmbek@buecherhal-
len.de und dehnhaide@buecher-
hallen.de, per Telefon unter 29 15 
91 (Barmbek) und 29 55 10 (Dehn-
haide) oder vor Ort in den Bücher-
hallen erforderlich. Der Krimi-

Fortsetzung von Seite 1  
Eine Informantin aus der Szene 
der „Neuen Rechten“ bringt die 
Ermittler auf eine heiße Spur. 
Viel Zeit bleibt ihnen allerdings 
nicht, denn unter der Oberfläche 
ziehen gefährliche Gegner ihre 
Fäden.
Am 16. November werden dann 
ab 19 Uhr in der Bücherhalle 
Dehnhaide, Wohldorfer Straße 30 
(im BarmbekºBasch), Schüsse 
fallen: Bei der Ladies Crime Night 
einem Lesungsformat des Krimi-
netzwerks Mörderische Schwe-
stern e.V., liest jede Autorin exakt 
10 Minuten aus einem ihrer Bücher 
vor. Es folgt ein Schuss, dann ist 
Schluss und die nächste Autorin 
betritt die Bühne. Mit dabei sind 
Franziska Henze, Anke Küpper, 
Marley Alexis Owen, Carolyn 
Srugies und Maike Braun.

Freier Eintritt
Im Krimi „Friesendämmerung“, 
aus dem Sandra Dünschede am 
22. November liest, ruft eine grau-
sige Entdeckung am frühen Mor-
gen Kommissar Thamsen auf den 

Plan. Mitten auf dem Golfplatz in 
Stadum liegt die Leiche von Jo-
hannes Petersen. Der Chef eines 
Entsorgungsunternehmens ist of-
fensichtlich keines natürlichen 
Todes gestorben. Verdächtige gibt 
es viele, standen die Gläubiger 
doch bei ihm Schlange. Hat einer 
die Geduld verloren? Ein mutmaß-
licher Täter ist schnell gefunden. 
Als dieser sich selbst richtet, 
scheint die Schuldfrage geklärt. 
Nur Thamsen plagt das Gefühl, 
etwas Entscheidendes übersehen 
zu haben...! Wie der Krimi endet, 
erfahren Interessierte ab 19 Uhr 
in der Bücherhalle Barmbek in der 
Poppenhusenstraße 12.
In der Bücherhalle Dehnhaide 
stellt Anja Marschall zum Ab-
schluss der Veranstaltungsreihe 
am 23. November ab 19 Uhr ihren 
Krimi „Der Henker von Hamburg“ 
vor, in dem sich hinter den Kulis-
sen der Hamburger Opernwelt ein 
Henker auf einen mörderischen 
Rachefeldzug begibt. 1899: Die 

Herbst wird unterstützt durch den 
Stadtteilrat Barmbek-Süd sowie 
die Baugenossenschaft der Buch-
drucker.

Spannende Lesungen in den Bücherhallen

Anja Marschall
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Best of Poetry Slam
Mit Glanz und Glamour präsen-
tiert „Kampf der Künste“ am 22. 
November auf der Bühne des Ernst 
Deutsch Theaters die Besten der 
Besten mit Performance Deluxe, 
eingepackt in grandiose Gags und 
Power-Pointen, verschnürt mit 
luxuriöser Lyrik und doch dem 
nötigen bisschen Punk in der Stim-
me. Die Poetinnen und Poeten 
zeigen dabei gleich ein wenig mehr 
aus ihrem Gesamtwerk, denn sie 
haben zehn Minuten Zeit, um das 
Herz der Zuschauer/innen zu ge-
winnen. Diesmal mit dabei sind: 
Lisa Pauline Wagner, Florian Hak-

ke, Lu Komma Klar und Tilman 
Birr. Abgerundet wird das Ganze 
mit dem musikalischen Gast „frie-
derike.“, die das Publikum mit 
feinen Tönen und Humor versorgt, 
sowie durch die famose Modera-
tion von David Friedrich.
Die Vorstellung findet um 20 Uhr 
am Friedrich-Schütter-Platz 1 
statt. Karten zum Preis von 16,50 
bis 24,50 Euro (inkl. Garderobe 
und Nutzung des HVV) gibt es 
unter Telefon 22 70 14 20 oder 
online unter www.ernst-deutsch-
theater.de. Ermäßigungen sind auf 
Anfrage möglich.



TERMINE
UND VERANSTALTUNGEN

Fit mit Schmidt
Am 5. November kann man mit 
Thorsten Schmidt (Grüne), stell-
vertretender Vorsitzender und Mo-
bilitätsexperte, eine Runde durch 
den Stadtpark laufen und sich 
dabei über Bezirkspolitik austau-
schen. Im Anschluss sind die Teil-
nehmenden eingeladen, bei einem 
warmen Getränk und einem Snack 
die zuvor angeschnittenen Themen 
zu vertiefen. Gestartet wird um 14 
Uhr an der U-Bahnhaltestelle Saar-
landstraße. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

Insekten-Führung
Es gibt tatsächlich Schmetterlinge, 
die um diese Jahreszeit noch aktiv 
sind: Der „Kleine Frostspanner“ 
ist ein Nachtfalter, der nur von 
Oktober bis Dezember fliegt und 
häufig im Stadtpark anzutreffen 
ist. Am 14. November begeben 
sich Claus-Peter Troch und Kirsten 
Hempelmann gemeinsam mit In-
teressierten um 18 Uhr auf die 
Suche. Vielleicht entdecken sie 
auch andere Insekten, die um die-
se Zeit noch aktiv sind. Teilneh-
mende sollten unbedingt eine ei-
gene Taschenlampe mitbringen.
Die Teilnahme ist kostenlos. Den
genauen Treffpunkt und weitere 
Infos gibt es bei der Anmeldung 
per Mail unter oekologie@stadt-
parkverein.de.

Orientierungskurs
Was kann ich? Was will ich? Und 
worauf muss ich achten, wenn ich 
mich freiwillig engagieren möch-
te? Antworten auf diese und wei-
tere Fragen liefert der Orientie-
rungskurs „Sich freiwillig enga-
gieren – aber wie?“, der am 14. 
und 15. November jeweils von 16 
bis 19 Uhr online stattfindet. Re-
ferentin Annerose Wallys von der 
Freiwilligenagentur altonavi und 
Moderatorin Sabine Perisic von 
seniorTrainerIn Hamburg sorgen 
mit praktischen Tipps dafür, dass 
der Einstieg in ein freiwilliges 
Engagement gelingt. Jeder Termin 
bietet zudem Raum für Austausch 
und Gespräche.
Das Angebot richtet sich an Inter-

essierte ab 50 Jahren. Die Teilnah-
me ist kostenlos. Den Zoom-Link 
erhält man nach Anmeldung bei 
Daniela Santema, E-Mail: orien-
tierung@seniorenbuero-ham-
burg.de oder Telefon 30 39 95-07 
(Mo. bis Do. von 9 bis 13 Uhr).

StadtTeilGespräch
Menschen, die am Stadtteil inter-
essiert sind, treffen sich regelmä-
ßig zu einer offenen Gesprächs-
runde, um sich zu informieren, 
mit Fachleuten zu diskutieren, 
Vorschläge zu machen und unter 
Umständen auch direkt tätig zu 
werden. Am 15. November geht 
es um das Thema „Gendergerech-
te Stadt“. Wie kann der öffentliche 
Raum für seine Nutzer/innen ver-
bessert werden, damit sie sich 
sicher und angstfrei durch Barm-
bek-Nord bewegen können? Es 
werden Lösungsansätze der 
gendergerechten Stadtplanung 
diskutiert. Interessenten sind ein-
geladen, ab 19 Uhr im Gemein-
desaal der Auferstehungskirche, 
Tieloh 26, dabei zu sein.

Lesezauber
Am 18. November können Kinder 
von 4 bis 8 Jahren gemeinsam mit 
der Schauspielerin Claudia Buch-
holz auf eine Reise in die Welt der 
Fantasie und Kreativität gehen. 
Nachdem „Herr Glück und Frau 
Unglück“ vorgelesen wurde, bas-
teln die Kinder Glücks-Tischdeko. 
Die Veranstaltung findet um 11 
Uhr in der Bücherhalle Winterhu-
de, Winterhuder Marktplatz 6 (im 
EKZ Forum Winterhude), statt. 
Der Eintritt ist frei. Um Anmel-
dung unter Telefon 279 26 25 oder 
per Mail unter winterhude@bue-
cherhallen.de wird gebeten.

Tanznacht
Bei der Ü40 Kultparty am 18. 
November im Goldbekhaus, 
Moorfurthweg 9, bringt DJ Sei-
densticker die Gäste ab 20 Uhr 
mit neuen und altbewährten 
Sounds zum Tanzen. Tickets zum 
Preis von 10 Euro gibt es im Vor-
verkauf unter www.goldbekhaus.
de. An der Abendkasse kostet der 

Eintritt 12 Euro. Neu ist, dass die 
Preise auch die Garderobe bein-
halten, solange der Platz reicht. 

Repaircafé
Beim Repaircafé im Bürgerhaus 
Barmbek, Lorichsstraße 28a, neh-
men ehrenamtliche Bastler/innen 
und Spezialisten am 19. November 
von 14 bis 17 Uhr defekte Geräte 
sowie Spielzeug, Oberbeklei-
dung, Kleinmöbel und Fahrräder 
unter die Lupe und reparieren 
diese gemeinsam mit den Besu-
cherinnen und Besuchern. Der 
Eintritt ist frei, Spenden sind er-
wünscht. Um Anmeldung per Mail 
unter repaircafe@buergerhaus 
barmbek.de wird gebeten.

Vortrag
Emotionen spielen eine wichtige 
Rolle, wenn sich die Klimakrise 
im Bewusstsein von Menschen 
verankern soll. Doch Gefühle sind 
auch an der Verdrängung ökologi-
scher Gefahren beteiligt und bei 
der Sehnsucht nach einer Norma-
lität, in der der Klimawandel gar 
nicht vorkommen soll. Welchen 
Einfluss die Gefährdung der plane-
taren Lebensgrundlagen auf unse-
re Gefühlswelt ausübt, erklärt Prof. 
Dr. Sighard Neckel am 23. Novem-
ber, um 19 Uhr  in der Zinnschmel-
ze, Maurienstraße 19. Anmeldung 
unter: https://www.uni-hamburg.
de/wissen-fuer-alle/vorlesung-fu-
er-alle/sighard-neckel.html.

Komödie im November
Mein Name ist Erling
von Christina Herrström

Regie: Daniel Krauss
Mit Janina Hartwig,
Sebastian Goder und
Cem Lukas Yeginer

Weihnachtszeit! Überall zaubern 
fröhliche Hektik, Plätzchenduft 
und Weihnachtslieder im Radio 
den Menschen ein Lächeln ins 
Gesicht – doch nicht alle sind in 
guter Stimmung: Rosmarie lebt 
allein und sucht erfolglos nach 
Geschenken für die nervige Ver-
wandtschaft. John muss das Fest-
essen vorbereiten, findet nichts im 
Supermarkt und legt sich mit den 
Angestellten an. Als die beiden 
aufeinandertreffen, ist die Über-
raschung groß: Vor dreißig Jahren 
waren sie unsterblich ineinander 
verliebt. Schnell merken sie: Das 
Feuer von damals, es glüht noch 
immer. Aber wieder traut sich 
keiner von beiden, über seinen 
Schatten zu springen und sie gehen 
getrennte Wege.
Dann taucht plötzlich ein dreißig-
jähriger Mann vor Rosmaries Tür 
auf, der behauptet, ihr Sohn zu 
sein. Sie war aber nie schwanger! 
Danach erscheint John, der wissen 

Hudtwalckerstraße 13 • 22299 Hamburg
www.komoedie-hamburg.de

Janina Hartwig, Sebastian Goder
und Cem Lukas Yeginer (hinten).
will, warum sie ihm denn nie vom 
gemeinsamen Sohn erzählt hat? 
Rosmarie versucht, das Missver-
ständnis aufzuklären, doch Erling, 
so heißt der junge Mann, weiß 
Details aus beider Leben, die er 
nicht wissen kann. Ein Weih-
nachtswunder? Magie? Oder dre-
hen wir an den Festtagen einfach 
alle völlig durch?
Eine Liebeskomödie über verpass-
te Chancen, Familie und die Lie-
be unseres Lebens.
Premiere am 17. November
Laufzeit bis 17. Dezember, Di. - Sa. 
19.30 Uhr, So. 18 Uhr, an ausge-
wählten Terminen auch 15.30 Uhr

Karten erhalten Sie unter Tele-
fon 480 680 80 oder online unter 
www.komoedie-hamburg.de.
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100-jähriges Jubiläum
Mitte Oktober feierte der HSV 
Barmbek-Uhlenhorst (BU) sein 
100-jähriges Bestehen mit einem 
Empfang und einem Jubiläums-
spiel gegen Altona 93. 
„Mein letztes Geld geb ich für 
Fußball aus…“ – dieser berühmte 
Song besingt den HSV Barmbek-
Uhlenhorst, in dem die Fußballab-
teilung mit mehr als 800 Mitglie-
dern und über 30 Mannschaften in 
allen Altersklassen den größten 
Teil des Vereins ausmacht.Wäh-
rend seiner wechselvollen Ge-
schichte spielte BU in der Saison 
1974/75 in der 2. Bundesliga Nord 
gegen Vereine wie den FC St. 
Pauli, Hannover 96 und Borussia 
Dortmund. Gegen den BVB ge-
wannen die Barmbeker sogar mit 
1:0, stiegen am Ende dennoch ab. 
Die letzten großen Highlights fei-
erte BU im Jahr 2015 mit dem 
Oddset-Pokal-Sieg (2:0 gegen den 
SC Condor) und der damit verbun-

denen Teilnahme am DFB-Pokal 
2015/16. Dort war gegen Bundes-
liga-Absteiger SC Freiburg (0:6) 
allerdings Endstation. Heute spielt 
der Verein in der Landesliga.
Beim Festakt Mitte Oktober konn-
te Marco Peters, 1. Vorsitzender 
des Vereins, zahlreiche Gäste im 
Stadion an der Dieselstraße begrü-
ßen, darunter das Vereins-Urge-
stein Bernd Brehme, Ex- Bundes-
ligaspieler Joachim Philipkowski 
und natürlich Lotto King Karl. Für 
den Hamburger Fußball-Verband 
e.V. sowie den Deutschen Fußball-
Bund gratulierte Christian Okun 
und Ralf-Georg Gronau, Sprecher 
für Sport, überbrachte die Glück-
wünsche der SPD Bezirksfraktion 
Hamburg-Nod. Im Anschluss er-
lebten die Gäste ein spannendes 
Spiel gegen Altona 93, einen der 
ältesten Fußballvereine Deutsch-
lands, der in diesem Jahr sein 130. 
Jubiläum feiert.

an haben Pilze.
Auf den spannenden Ausflug in 
die Nanowelt und die Wurzel-
Netzwerke des Waldes können 
alle im Alter zwischen 5 und 16 
Jahren am 7. und am 8. Novem-
ber jeweils um 10 Uhr gehen.
Am 11. November (15 Uhr) und 
am 12. November (11 + 15 Uhr) 
sowie am 14. und 15. November 
(jeweils 10 Uhr) zeigt das Buch-
fink-Theater mit „Josephine & 
Parcival“ ein Stück über Ausgren-
zung, Mut und echte Freundschaft 
für Kinder zwischen 5 und 11 
Jahren: Bauer Kruse hat drei 
Schweinekuhlen: die Unter-, die 
Mittel- und die Oberkuhle. Jose-
phine lebt in der Unterkuhle zwi-
schen „fressen, matschen und 
schlafen“. Sie träumt jedoch von 
einem besseren Leben. Davon, 
einmal ein mittelkuhles oder gar 
ein oberkuhles Schwein zu sein. 
Eines Nachts macht sie sich dann 
tatsächlich auf den Weg. Sie ver-
lässt ihre Kuhle und versucht ihr 
Glück...!

Im November werden im Ham-
burger Puppentheater in der 
Bramfelder Straße 9 gleich drei 
Stücke gezeigt, zu denen Kin-
der im Grundschulalter und 
teilweise bis hin zu Jugendli-
chen herzlich eingeladen sind. 
Auch das Stück für Erwach-
sene ist für Interessierte ab 14 
Jahren geeignet. 
Ein Stück über die wundersame 
Freundschaft von Bäumen und 
Pilzen sowie über ein Mädchen, 
das Wissenschaftlerin wurde, um 
Antworten auf ihre Fragen zu be-
kommen, bietet das Theater Rafa-
el Zwischenraum mit dem Stück 

„Wundersame Wurzelwelten“: 
Faszinierende Dinge kann man 
unter der Erde sehen: Verschie-
dene Farben, Tiere, Fasern und 
auch, dass die Wurzeln der Bäu-
me einander berühren. Die kleine 
Suzanne ist tief beeindruckt und 
macht sich auf den langen Weg, 
das Zusammenleben der Bäume 
und ihre Sprache zu verstehen. 
Nach 20 Jahren des Studiums 
und des Experimentierens hat sie 
nachgewiesen, dass Bäume selbst 
über große Entfernungen hinweg 
benötigte Nährstoffe austauschen 
und miteinander kommunizieren. 
Einen entscheidenden Anteil dar-

Für Interessierte zwischen 5 und 
12 Jahren präsentiert das Figu-
rentheater Marie Bretschneider 
am 18. November (15 Uhr), am 
19. November (11 + 15 Uhr) so-
wie am 22. November (10 Uhr) 
„Schneewittchen“, das bekannte 
Märchen der Gebrüder Grimm 
mit Figuren von der Holzbild-
hauerin Verena Waldmüller: Es 
war einmal im Winter und es 
schneite vom Himmel herunter, 
da saß eine Königin am Fenster 
von Ebenholz und nähte. Sie hät-
te gar zu gern ein Kind gehabt 
und während sie darüber nach-
dachte, stach sie sich mit der 
Nadel in den Finger, so dass drei 
Tropfen Blut in den Schnee fie-

Puppentheater für größere Kinder

Szene aus „1944 – Es war einmal ein Drache“.
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Der 1. Vorsitzende des HSV Barmbek-Uhlenhorst, Marco Peters,
beim Blick in die Vereinsgeschichte.

Szene aus „Schneewittchen“.
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len. Da wünschte sie und sprach: 
Ach, hätt ich doch ein Kind, so 
weiß wie dieser Schnee, so rot-
backig wie dies rote Blut und so 
schwarzäugig wie dieser Fenster-
rahmen. Bald danach bekam sie 
ein wunderschönes Töchterlein.
Eine Geschichte um Verzweif-
lung, Hoffnung, Lebensmut und 
Zukunft bringt das Tandera The-
ater bei der Abendvorstellung 
am 10. November auf die Bühne, 
wenn es um 19.30 Uhr das Stück 
„1944 – Es war einmal ein Dra-
che“ für Erwachsene ab 14 Jah-
re zeigt. Ausgangspunkt ist eine 
wahre Geschichte aus dem Frau-

enkonzentrationslager Ravens-
brück: Dezember 1944, 10.000 
sogenannte Schutzhäftlinge be-
finden sich im Lager, darunter 
fast 400 Kinder. Für diese Kinder 
bereiten die Frauen von Ravens-
brück ein Weihnachtsfest vor. Es 
ist die Geschichte dieser Frauen, 
erzählt aber auch von einer Kind-
heit im Konzentrationslager.
Karten sind im Vorverkauf zum 
Preis von 7,10 Euro (Kinder bis 
16 Jahre) und 8,20 Euro (Erwach-
sene) erhältlich und können unter 
www.hamburgerpuppentheater.
de reserviert werden. An der Ta-
geskasse kostet der Eintritt 8,50 
Euro (Kinder bis 16 Jahre) bzw. 
9,50 Euro (Erwachsene). 

© Ralf-Georg Gronau/SPD-Fraktion Nord 



• Markisen •
• Sonnensegel •

• Terrassendächer •

Meisterbetrieb
Alle führenden Marken + eigene Herstellung

Haldesdorfer Straße 74 • 22179 HH • ☎ 641 35 46
www.markisen-jagow.de

Reparatur-Schnelldienst
sämtlicher Glasarbeiten

Glas - soviel Sie mögen
Beratung - soviel Sie brauchen

(040) 6418182
(040) 6958182

Haldesdorfer Str. 143 • 22179 Hamburg

Schlaue Handwerker
inserieren

Für Leute mit Durchblick
Rundschau

HIER!☞

HANDWERKER  
EMPFEHLEN SICH 
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BEDACHUNG

Herbstlaub liegen lassen
Der NABU appelliert an alle 
Gartenbesitzer/innen, fallendes 
Laub nicht als lästige Begleiter-
scheinung des Herbstes zu se-
hen, sondern dieses zum Schutz 
von Tieren und Pflanzen liegen 
zu lassen oder mit Rechen und 
Besen aufzuschichten. Laub ist 
von hohem ökologischen Wert, 
indem es Lebensraum für Tiere 
bietet und als guter Dünger für 
den Boden funktioniert. 
„Ein No-Go im naturnahen Gar-
ten sollten Laubsauger und Laub-
bläser sein, die leider zunehmend 
zur Beseitigung des Herbstlaubes 
eingesetzt werden“, bedauert Dr. 
Katharina Schmidt, Referen-
tin für StadtNatur beim NABU 
Hamburg. Laubsauger können 
Laub, Gras, Tannenzapfen und 
Abfall aufsaugen. Für den Sog 
werden Luftgeschwindigkeiten 
von bis zu 160 km/h und Saug-

leistungen von etwa zehn Kubik-
meter pro Minute erzeugt. Für 
tierische Gartenbewohner wird 
das zum Problem. „Kleinlebe-
wesen, die den Boden und die 
Krautschicht bewohnen, werden 
durch Laubbläser und vor allem 
Laubsauger stark gefährdet. Kä-
fer, Spinnen, Tausendfüßer, As-
seln und Amphibien können sich 
dem Turbo-Blas- bzw. Saugstrom 
kaum widersetzen“, erklärt Ka-
tharina Schmidt. Laubsauger 
verletzen die größeren und ver-
schlingen die kleinen Tiere bis 
hin zu Fröschen und Molchen. 
Bei Laubsauggeräten mit Häck-
selfunktion werden sie meist 
im gleichen Arbeitsgang zerstü-
ckelt. Auch für Kleinsäuger ohne 
Fluchtverhalten, wie Igel und 
ihre Jungen, sind diese modernen 
Geräte lebensbedrohlich.
Deshalb fordert der NABU Ham-

burg, auf Laubsauger zu ver-
zichten und lieber zu Besen und 
Rechen zu greifen oder das Laub 
insbesondere unter Sträuchern 
und Bäumen liegen zu lassen. 
Diese wilden Ecken werden un-
ter anderem von Igeln gerne an-
genommen. Denn die stacheligen 
Gesellen beginnen jetzt mit der 
Suche nach einem Platz für den 
Winterschlaf und nutzen Laub- 
und Reisighaufen als Schutz vor 
der kalten Jahreszeit, ebenso wie 

GLASARBEITEN

M ARKISEN

viele Kleinlebewesen, die sich 
dorthin zurückziehen.

Nützliche Helfer
Voller Leben steckt solch ein 
Reisighaufen dann im Frühjahr: 
Zaunkönig und Rotkehlchen, 
Erdkröte, Spitzmaus sowie ein 
Millionenheer an Insekten und 
Spinnen finden hier einen geeig-
neten Lebensraum. Das ist nicht 
nur ein spannendes Beobach-
tungsfeld für große und kleine 
Naturfreundinnen und -freunde, 
sondern auch eine Hilfe bei der 
Gartenarbeit: Viele dieser Tiere 
sind nützliche Helfer beim bio-
logischen Pflanzenschutz sowie 
bei der Bodenaufbereitung und 
dienen nicht zuletzt der Vogelwelt 
als Nahrung.
Weitere Tipps für einen naturna-
hen Garten gibt es unter www.
NABU-Hamburg.de/gartentipps.

GARTENGESTALTUNG

JÖRG NEUMANN
Garten- und Landschaftsbau
Jahrespflege • Plattenarbeiten • Zäune setzen

Stolperfallen beseitigen
Garten winterfest vorbereiten 

Hornissenweg 40a · 22159 HH
Telefon (040) 647  07 86

Fax (040) 647 51 85
www.neumannsgarten.de

Seit

30 Jahren

in Hamburg Dachrinnensäuberung und
Aco-Rinnen-Reinigung!

Mobile
Problemstoffsammlung 
Die nächsten mobilen Problemstoff-
sammlungen der Stadtreinigung Ham-
burg finden wie folgt statt: • am Montag, 
dem 6. November, von 14.30 bis 16 Uhr 
am Wiesendamm 131-133 und • am Diens-
tag, dem 14. November, von 9 bis 10.30 
Uhr in der Stammannstraße 15. Hier 
werden kostenlos Schad- und Giftstoffe 
sowie kleine Elektrogeräte aus privaten 
Haushalten entgegen genommen. Außer-
dem berät qualifiziertes Fachpersonal 
über die umweltgerechte Entsorgung von 
Problemstoffen.
Als Problemstoffe gelten alle Abfälle, die 
besonders gesundheits- und umweltge-
fährdend sind. Sie sollten über die Pro-
blemstoffsammlung (mobil oder statio-
när auf den Recyclinghöfen) entsorgt 
werden, damit sie die Umwelt nicht 
nachhaltig belasten. Bei Abgabe sollten 
sie zudem in einem geschlossenen Behäl-
ter abgefüllt und möglichst genau ge-
kennzeichnet sein.

Igel suchen jetzt einen Platz für 
den Winterschlaf und freuen sich

über Laub- und Reisighaufen.
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Die VHS Nord
im November

Handlettering und Theater, ein In-
strument oder die Technik der 
Fußreflexzonenmassage kennen-
lernen – das und vieles mehr bietet 
die VHS Nord im Herbst an. Im 
November und Dezember starten 
starten zahlreiche neue Kurse vor 
Ort, online oder, wenn Sie mögen, 
auch draußen: Zum Beispiel mit 
einer naturkundlichen Führung 
durch das Naturschutzgebiet Witt-
moor. Motivierende Kursleitende 
vermitteln ihr Wissen in verschie-
denen Formaten. Über den Link 
https://tinyurl.com/4zz24vhs kann 
man in allen Kursangeboten stö-
bern. Hier, auf dieser Seite, finden 
Sie eine Auswahl: 

Handlettering
Umgeben von historischen Lettern 
und Maschinen entdecken die Teil-
nehmenden die Grundlagen der 
Gestaltung von Handlettering-
Schriftbildern. Inspiriert durch 
einen kurzen Ausflug in die Ent-
wicklung der Schriftgestaltung 
werden klassische Druckschriften 
skizziert. Sie probieren einige kal-
ligrafische Federzüge und das Ar-
beiten mit Brushpens aus. …Und 
dann entwickeln Sie erste eigene 
Buchstabenwerke oder auch 
Schriftkarten. Termin: 18.11. und 
19.11., jeweils 10 bis 16 Uhr (2 
Termine, 103 Euro) Museum der 
Arbeit, Wiesendamm 3

Fußreflexzonenmassage
Jedem Organ im Körper wird eine 
Reflexzone am Fuß zugeordnet. 
Eine gezielte Massage dieser Zo-
nen soll die Funktionen der ent-

sprechenden Organe anregen und 
das gesamte Wohlbefinden positiv 
beeinflussen. Ziel des Kurses ist 
es, durch praktische Arbeit an den 
Füßen die Technik der Druck-
punktmassage zu vermitteln und 
die Reflexzonen aufzuzeigen. Ein-
zelanmeldungen sind möglich. Im 
Kurs werden Übungsteams zu-
sammengestellt. Bitte mitbringen: 
Massageöl, 2 Handtücher, 1 bis 2 
Decken, ein Kissen, etwas zu trin-
ken und evtl. eine Wärmflasche. 
Termin: 18.11., 11 bis 17.45 Uhr 
(1 Termin, 55 Euro)

Moor in Hamburg
Auf der naturkundlichen Führung 
durch das Wittmoor lernen Sie die 
große Bedeutung der Moore ken-
nen. Ist ein Moor intakt, bietet es 
Lebensraum für hochspezialisier-
te Tier- und Pflanzenarten. Im 
Kontext des Klimawandels zeigt 
sich seine unverzichtbare Bedeu-
tung als Kohlenstofflager und 
-speicher. Entdecken Sie auf dem 
Rundgang den Mythos des Moo-
res sowie die Entwicklung dieses 
interessanten Hamburger Natur-
schutz- und Naherholungsgebie-
tes.Wetterfeste Kleidung und ge-
eignetes Schuhwerk sind zu emp-
fehlen. Termin:  18.11.,  14 bis 
16.15 Uhr (1 Termin, 15 Euro) 
Treffpunkt: NSG Wittmoor, am 
Ende der Straße Fiersbarg, 
22397 Hamburg

Schauspiel-Workshop
In diesem Schauspieltraining wer-
den die Teilnehmenden weitere 
Schritte in die Welt der Imagina-
tion wagen und Dimensionen der 
Tschechow-Technik entdecken. 

Gearbeitet wird mit kurzen Texten, 
um die Methode anzuwenden und 
sie praktisch ins Spiel zu bringen. 
Der Kurs ist für alle interessant, 
die schon an einem Einstiegswork-
shop teilgenommen oder woanders 
erste Erfahrungen mit der Tsche-
chow-Methode gesammelt haben 
und nun diese vertiefen wollen. 
Der Kurs ist für jedes Niveau 
geeignet, die Freude am Spiel steht 
im Vordergrund. Bitte bequeme 
Kleidung und warme Stoppersok-
ken und/oder Gymnastikschuhe 
mitbringen. Termin: 25.11., 10 bis 
18  Uhr (1 Termin, 54 Euro)

Bildbearbeitung
mit Gimp

Sie lernen die Installation und den 
Umgang mit dem kostenlosen 
Open-Source-Programm Gimp. 
Anhand von Beispielen üben Sie, 
wie Sie Ihre Bilder verbessern 
können, z.B. indem Sie Farbwerte 
und Belichtungen optimieren, Ob-
jekte freistellen und entsprechend 
neu montieren, Bilder nachschär-
fen oder weichzeichnen, Porträts 
durch Retusche attraktiver ma-
chen. Mit Hilfe von Ebenen können 
Sie auch Bildcollagen erstellen. 
PC-Grundlagenkenntnisse wer-
den vorausgesetzt. Termine: 
25.11. und 26.11., jeweils 11 bis 
16 Uhr (2 Termine, 92 Euro)

Ukulele spielen  

• Anfertigung von
Voll- und Wellpappkartonagen

• Versandhülsen
& alles für den Paketversand

• An- und Verkauf
von gebrauchten Kartons

Walddörferstraße 376 b • 22047 Hamburg-Wandsbek
Tel.: 040-66 77 30 • www.kuersten.de

REGION NORDPoppenhusenstraße 12 • 22305 Hamburg • Telefon 42804-5801  • Fax 427 31 20 38 • www.vhs-hamburg.de

In diesem Kurs werden neue 
Songs, weitere Anschlagsmuster 
(Strumming patterns) und Zupf-
techniken erlernt, um unterschied-
liche Rhythmen begleiten zu kön-
nen. Im Fokus steht dabei die 
rechte Hand (bei Rechtshändern), 
die für den Rhythmus sorgt. Sie 
lernen weitere Akkorde, üben das 
flüssige Wechseln der Grundak-

korde, üben selbstständiges Um-
gehen mit Akkordsymbolen, 
Griffschrift und Tabulaturen.
Sie sollten drei bis vier Akkorde 
bereits spielen können. Bitte eine 
Ukulele und ein Stimmgerät oder 
Stimmgerät-App auf dem Smart-
phone mitbringen. Termine: 
23.11., 30.11. und 7.12., jeweils 10 
bis 11.30 Uhr (3 Termine, 19 Euro) 

Weihnachten
in Dänemark

In Dänemark ist Weihnachten ein 
wichtiges Familienfest. Schon ab 
dem 1. Dezember wird dort  „ge-
weihnachtet“ mit nisser, gløg og 
julekalendre. Hier erfahren Sie, 
wie unsere Nachbarn feiern und 
welche Bräuche es dort gibt. Wie 
klingt „Stille Nacht“ auf Dänisch, 
was ist ein traditionelles Weih-
nachtsgericht? Die Kursleiterin ist 
selber Dänin und freut sich darauf, 
Ihnen einen Einblick in die däni-
sche Weihnacht zu geben. Die 
Unterrichtssprache ist Deutsch, 
aber nach dem Kurs werden Sie 
einige dänische Begriffe gelernt 
haben. Termin:  2.12.,  11 bis 
13.15 Uhr (1 Termin, 20 Euro)

Die stärkende Kraft
der Märchen

Alte Volksmärchen zeigen uns nur 
selten eine „heile Welt“, aber sie 
bieten Möglichkeiten zur Bewäl-
tigung und Veränderung an. Sie 
können für unsere eigene Lebens-
situation anregend sein und uns 
im Alltag inspirieren und stärken. 
Solche Geschichten sollen erzählt 
werden mit anschließendem Raum 
für Austausch. Der Kurs richtet 
sich an Menschen mit Krebs und 
chronischen Erkrankungen. Bitte 
mitbringen: bequeme Kleidung 
(Zwiebelprinzip) sowie flache, 
bequeme Schuhe und etwas zu 
trinken. Termin:  4.12.,  19 bis 
20.30 Uhr (1 Termin, 12 Euro)

Die Kurse finden, wenn nicht an-
ders angegeben, im VHS-Zentrum 
Nord, Poppenhusenstraße 12, 
statt. Information, Beratung und 
Anmeldung unter Telefon 42804 
-5801oder per Mail unter nord@
vhs-hamburg.de.
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fahren geben.  Der Eintritt ist frei 
und eine Anmeldung nicht erfor-
derlich.

Akademikermesse
Auf der Messe „Akademikerin-
nen und Akademiker im Norden“ 
präsentieren am 24. November 
mehr als 30 Unternehmen freie 
Arbeitsplätze in vielfältigen Be-
rufsfeldern. Interessenten sind 
eingeladen, an zwei Vorträgen zu 

Die Agentur für Arbeit Hamburg 
bietet neben umfassenden Bera-
tungen und Informationen auch 
Messen und Seminare an. Welche 
Veranstaltungen im November 
laufen, lesen Sie hier.

#BauDeineZukunft
Eine Ausbildungsmesse für das 
Handwerk und das verarbeitende 
Gewerbe findet am 2. November 
in der Agentur für Arbeit Ham-
burg, Kurt-Schumacher-Allee 16, 
statt. Hier sind von 10 bis 13 Uhr 
Arbeitgeber aus allen Bereichen 
des Handwerks vor Ort. Interes-
sierte können an die Messestände 
kommen, ihre Bewerbungsunter-
lagen checken lassen – und ihren 
Ausbildungsplatz finden. Eine 
Anmeldung auf www.arbeits-
agentur.de (Bereich Veranstaltun-
gen) ist erforderlich.  

50 Plus – Mit mir
müssen sie rechnen!
Sie sind jetzt über 50 Jahre alt, 
haben viele Erfahrungen im Be-
rufsleben gesammelt und möch-
ten sich verändern? Dann sind 
Sie bei dieser Online-Veranstal-
tung, die am 15. November von 
16 bis 17.30 Uhr stattfindet, ge-
nau richtig. Die Teilnehmenden 
erhalten einen Überblick zum 

Arbeitsmarkt und lernen MEGA-
Trends kennen. Was wird sich in 
den nächsten Jahren z.B. durch 
Digitalisierung verändern und 
wie können Sie Schritt halten. Sie 
erfahren, welche Kompetenzen 
erwartet werden und wie sie sich 
einbringen können. Die Teilnah-
me ist frei, eine Anmeldung auf 
www.arbeitsagentur.de (Bereich 
Veranstaltungen) ist erforderlich.

Tag der Luftfahrt
Lernen Sie am Tag der Luftfahrt 
2023 Ihren zukünftigen Arbeit-
geber kennen: Mehr als 30 Un-
ternehmen – von Zulieferbetrie-
ben bis zu den großen Playern 
– stellen sich und ihre beruflichen 
Vakanzen am 23. November von 
10 bis 16 Uhr im Veranstaltungs-
zentrum meerBiZ der Agentur 
für Arbeit Hamburg, Kurt-Schu-
macher-Allee 16, vor. Neben der 
Airbus Operations GmbH und 
der Lufthansa Technik Hamburg 
sind auch Unternehmen aus dem 
Bereich des Flughafen Hamburgs 
sowie die Verbände Hecas und 
das hamburg aviation cluster mit 
dabei. Ergänzend wird es Impuls-
vorträge zu den Chancen und 
Weiterbildungsmöglichkeiten in 
der Luftfahrtbranche sowie Tipps 
zum optimalen Bewerbungsver-

Themen der Selbstvermarktung 
teilzunehmen. Außerdem gibt 
es einen professionellen Bewer-
bungsunterlagen-Check, inklusi-
ve Stilberatung und Bewerbungs-
foto to go. Die Messe findet von 
10 bis 16 Uhr im Veranstaltungs-
zentrum meerBiZ der Agentur für 
Arbeit Hamburg, Kurt-Schuma-
cher-Allee 16, statt. Der Eintritt 
ist frei und eine Anmeldung nicht 
erforderlich.

Veranstaltungen der Agentur für Arbeit

Lohnerhöhung
Auf dem Dach klettern die 
Löhne nach oben: Dachdecker 
in Hamburg bekommen mehr 
Geld. Der Stundenlohn für 
Gesellen steigt ab Oktober auf 
21,12 Euro. Das teilt die Indus-
triegewerkschaft Bauen-Agrar-
Umwelt (IG BAU) mit.
„Damit hat ein Dachdecker am 
Monatsende rund 105 Euro mehr 
im Portemonnaie, wenn er Voll-
zeit arbeitet“, sagt Achim Bartels. 
Der Bezirksvorsitzende der IG 
BAU Hamburg ruft die Beschäf-
tigten jetzt dazu auf, ihren nächs-
ten Lohnzettel zu prüfen. Insge-
samt gibt es in Hamburg nach 
Angaben der Arbeitsagentur 69 
Dachdeckerbetriebe mit derzeit 
rund 540 Beschäftigten. 
„Die Latte für den fairen Tarif-

lohn auf dem Dach ist damit ge-
legt. Das Lohn-Plus bekommen 
alle, die in einem Betrieb arbei-
ten, der in der Dachdeckerinnung 
ist. Dazu gehört dann natürlich 
auch, dass der Dachdecker selbst 
in der Gewerkschaft ist“, so 
Achim Bartels von der IG BAU 
Hamburg. Für das kommende 
Jahr haben die IG BAU und der 
Zentralverband des Deutschen 
Dachdeckerhandwerks (ZVDH) 
außerdem einen neuen Branchen-
mindestlohn vereinbart: „Das 
Lohn-Minimum soll dann bei 
15,60 Euro pro Stunde liegen. 
Für weniger Geld muss ab Januar 
keiner mehr aufs Dach steigen“, 
sagt Bartels.
Mehr Infos zu Fragen beim Lohn 
gibt es unter hamburg@igbau.de.
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